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G emütlich, in klei-
nen Schritten
kommt sie über
den Platz getip-

pelt. Groß, braun und ohne
jegliche hellen Flecken im
Fell. „Ein echter Schmuggler-
Esel“, sagt Sophia Bardenha-
gen und verbessert im glei-
chen Atemzug: „Schmuggler-
Esel-Dame natürlich“. Denn
Balu, die lautPapieren eigent-
lich den sportlich-eleganten
Namen Gazelle trägt, ist ein
weiblicher Esel. Mit ihren
acht Jahren ist sie noch sehr
jung, hat aber so manches
schon durchgemacht. Balu ist
keineswegs auf dem Hof im
Schweriner Umland zu Hau-
se, sie ist Gast bei Sophia Bar-
denhagen. Genauer gesagt,
einer ihrer Schicksalsfälle.
Eigentümer des Tiers ist die
Eselnothilfe und der Stall mit
angeschlossenen Weiden un-
weit von Crivitz ist eine Pfle-
gestelle des Vereins.
Balu kammit kaputtenHu-

fenundeinemAugenproblem
vor zwei Jahren zu Sophia
Bardenhagen auf den Hof.
Das Problem mit den Hufen
hatsieerfolgreichgemeinsam
mit dem Hilfsnetzwerk des
Vereins und Spenden von
außerhalb in den Griff be-
kommen. „Sie hat für ihren
Körperbau zwar immer noch
sehr kleineHufe, aber sie sind
nichtmehrkrank“, erzähltdie
Esel-Pflegerin. Täglich säu-
bert siedieHufevonBaluund
auch der Hufschmied kommt
deutlich öfter als bei den an-

Seit Jahren sind Augen des Tieres in der Eselnothilfe bei Crivitz entzündet und müssen täglich gespült werden

deren Tieren. Denn es gibt
noch weitere Esel auf dem
Bardenhagen-Hof; private
und Pflege-Esel.
Neben der intensiveren

Hufpflege sorgt sich der Ver-
ein aber aktuell umdie Augen
von Balu. Groß, braun und
sanftmütig sind sie auf den
erstenBlick, doch schnell fällt
auf, sie sind schwer entzün-
det.EineMischungausSekret
und verkrusteten Elementen
hatsichentlangderLiederge-
bildet. „Das sieht nicht nur
unschön aus, es ist auch für
das Tier eine sehr belastende
Angelegenheit. Es schmerzt,
beeinträchtigt das Sehvermö-

gen und macht sicher auch
mental sehr mürbe“, meint
Sophia Bardenhagen. Auch
diese „Baustelle“ an Balu um-
sorgt sie täglich mit Spülun-
gen, Salben und Medikamen-
ten wie beispielsweise Anti-
biotika.
Grund für das Augenprob-

lem der originalen französi-
schen Esel-Dame sind ihre
Wimpern. Obwohl sich wohl
jede Frau solche starken und
vor allem langenunddunklen
Exemplare wünschen würde,
sind Balus das Übel aller Ent-
zündungen. Denn die Här-
chen wachsen nicht gerade
heraus oder nach oben gebo-

gen, sondern sie sind krumm
und wachsen auch noch ein.
Da helfe kein regelmäßiges
Kürzen oder partielles Zup-
fen, sondern nur eine Opera-
tion.
Rein technisch würde sie

einer Schönheits-OP gleich-
kommen. „Sie hat bei Balu
aber einen rein medizini-
schen Hintergrund. Das Lied
wird gekürzt und damit ge-
strafft. Die Wimpern würden
dann nicht mehr einwach-
sen“, erläutert Sophia Bar-
denhagen die Prozedur. Ge-
macht werden soll das in der
Nähe von Krakow am See, in
der Tierklinik Alt Sammit.

Immer entzündet, immer juckend und nie einen klaren Blick: Groß-Esel-Dame Balu hat es schwer in
diesen Tagen. Denn immer wieder wachsen ihreWimpern ein und täglich muss Pflegerin Sophia Bar-
denhagen ihr die Augen spülen. Eine OP soll Abhilfe schaffen, doch die kostet. Foto: Katja Müller

Dort habe man sich einge-
hend mit den Möglichkeiten
beschäftigt. Einen Austausch
mit anderen Fachärzten über
das Netzwerk der Eselnothil-
fe habe es schon gegeben.
Doch die OP ist teuer und

der Verein stets auf Spenden
angewiesen.Unddeshalbhof-
fen die Mitstreiter nun auf
Unterstützung aus der Bevöl-
kerung. Denn Eseldame Balu
ist mit ihren acht Jahren
sprichwörtlich noch ein jun-
ger Hüpfer. Bis zu 25 Jahre
werden Esel bei gute Pflege.
Und beim Stichwort Pflege
betont Sophia Bardenhagen,
dass zudem ein neues Zuhau-
se für Balu gesucht wird. „Ich
kann nicht jeden Esel behal-
ten, das ist auch nicht im Sin-
ne unseres Vereins. Wir
möchten, dassdieEsel ein gu-
tes neues Heim bekommen“,
sagt sie und streichelt Balu
sanft über die Wangen.

† Interessenten für einen Esel
können sich an die Eselnothilfe
wenden auf deren Homepage:
www.noteselhilfe.org
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STRALENDORF Eine Meldebe-
scheinigung beantragen, den
Hund anmelden oder auch
eine Nebenwohnung und
selbst eine Sterbefallanzeige
ist nunmit wenigen Klicks am
Computer von zu Hause für
die Bürger im Amtsbereich
Stralendorf möglich. Digitale
Verwaltung heißt das große
Zauberwort. Seit einem Jahr
profitiert das Amt vom rund-
um IT- und Betreuungskon-
zept der Kommunalservice
MecklenburgAöR–kurzKSM.
Und nun gab es den finalen
Startschuss für das neue Pro-
jekt „OpenR@athaus“. Denn
statt der regulären Öffnungs-
zeiten sind viele Dinge in der
Verwaltung nun 24 Stunden
am Tag möglich.
GleichmehrereProjektezur

Verwaltungsdigitalisierung
standen innerhalb eines Jah-
res auf der Agenda, neben der
Einbindung eines zentralen
Dokumentenmanagement-
systems auch die Einführung
eines neuen Serviceportals.
„Mit einemKlick auf die Start-
seite des Amtes gelangen Ein-
wohner über die Onlinediens-
te intuitiv zum eingebunde-

nen Serviceportal, welches
mit einfachen Strukturen und
einem modularen Aufbau
nach Themengebieten
glänzt“, erklärt Matthias Ef-
fenberger, Vorstand der KSM.
Ob die Beantragung einer

Meldebescheinigung oder die
Geburtsanzeige, all das ist
jetzt möglich, sagt Maik Hel-
terhoff, Leitender Verwal-
tungsbeamter des Amtes Stra-
lendorf. „Wir bieten unseren
Einwohnern Online-Dienst-
leistungen von A-Z, von der
Anmeldung des Hundes bis
zur Zahlung der Gebühr und
das rundumdieUhr. Jede ein-
zelne Leistung wird beschrie-
ben und in weiteren Schritten
erklärt.Zudemwerdenwichti-
geHinweise zuden jeweils be-
nötigten Unterlagen gelie-
fert“, führt er weiter aus.
Doch das bedeute nicht,

dass den Bürgern die Türen
des Amtes künftig verschlos-
sen bleiben. Es soll nur denen
leichter gemacht werden, die
solcheDingegernvonzuHau-
se erledigenmöchtenund sich
dabei nicht nach den Öff-
nungszeiten der Verwaltung
richten müssen, versichert Ja-
na Kohlhaus, Fachdienstlei-
terin Zentrale Dienste imAmt

Neuer Online-Service im Amt Stralendorf deckt fast alle Bereiche ab

Sie werden sichmit um die eingehenden Anträge der Bürger küm-
mern: Jana Kohlhaus und Tanja Bachmann von Amt Stralendorf
(r.). Denn die Einwohner im Amt können nun viele Dinge digital er-
ledigen. Foto: Katja Müller

Stralendorf. „Neben der Ein-
bindung von bestehenden
Verwaltungsprozessen und
der Integration der dahinter-
stehendenkommunalenFach-
verfahren, ist ein weiteres
Highlight des Serviceportals
die integrierte Online-Bezahl-
funktion für gebührenpflichti-
ge Leistungen“, ergänzt Mat-
thias Effenberger.
AufdieFrage, obdasSystem

genutzt wird, haben die Ver-
antwortlichen ein klares Ja.
DieZahlenwürdendas zudem
belegen. „Im KSM-Trägerver-
bund sprechen wir von über
19500 Nutzern, mit mehr als
27000 Anträgen, die über das

Serviceportal ihrer Kommune
digital eingereichtwurden“, so
Matthias Effenberger.
„Und umhier anzuknüpfen,

wollen wir das Serviceportal
noch attraktiver gestalten und
neben den bisherigen 21 On-
line-Dienstleistungen weitere
in diesem Jahr implementie-
ren“, sagt Jana Kohlhaus. Ak-
tuell werde beispielsweise an
der Möglichkeit gearbeitet,
auchHausnummernonlinezu
beantragen. Die Verbindung
mit dem landesweiten digita-
len MV-Nutzerkonto, über
welches man sich registriert,
runde denGang in das digitale
Amt ab.

Balu will wieder gucken können
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Anlässlich meines

möchte ich mich bei meiner Frau, unseren Kindernmöchte ich mich bei meiner Frau, unseren Kindern
und Enkeln für den schönen Tag bedanken.und Enkeln für den schönen Tag bedanken.
Weiterhin danke ich den Verwandten, Freunden,Weiterhin danke ich den Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für die liebevollen Geschenke.Nachbarn und Bekannten für die liebevollen Geschenke.
Ein besonderer Dank gilt der MinisterpräsidentinEin besonderer Dank gilt der Ministerpräsidentin
Frau Manuela Schwesig, den Gemeindevertretern,Frau Manuela Schwesig, den Gemeindevertretern,
dem Bürgermeister Herrn Michalski und derdem Bürgermeister Herrn Michalski und der
Pastorin Kristin Gatscha.Pastorin Kristin Gatscha.

Hermann BötefürHermann Bötefür
Jamel, im März 2023

GeburtstagesGeburtstages9090..

In Liebe und Dankbarkeit
haben wir Abschied genommen

von meinem lieben Vater,
unserem lieben Opa, Uropa,

Schwager und Onkel

Wilfried Werner
* 4.2.1935 † 10.3.2023

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Silvia Waack

Die Urnenbeisetzung fand
im engsten Familienkreis statt.

Kondolenz an: Bestattungshaus Trendel, „Trauerhaus Werner“,
Wismarsche Str. 179, 19053 Schwerin

Familienanzeigen

Traueranzeigen




